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Skript und Aufgabenblätter: Im Internet unter  www.mathematik.uni-marburg.de/~lohoefer/  
Lektürehinweis: Skript Kap. 1.1 und Kap. 1.2,  §§ 1.2.1 und 1.2.2. Thema: Prozentrechnung.  
Achtung: Ergebnisse vor der Formattierung auf n Nachkommastellen jeweils auf- oder abrunden! 
Aufgaben mit der Bezeichnung „Ü“ sind nicht schriftlich einzureichen und werden nicht korrigiert. 
 
1 Eine politische Partei erhält bei einer Wahl 12% der abgegebenen Stimmen.Wenn sie mit anderen 

Parteien eine Regierungskoalition eingeht, welche sich auf 52% der abgegebenen Stimmen stützt, wie 
viel % (2 Nachkommastellen) der Ministersessel wird sie verlangen? (2) 

 Ü: Nach einem Kriegsausbruch flohen 5% der Bevölkerung einer gewissen Region ins Ausland. 40% 
der Flücktlinge sind inzwischen zurückgekehrt. Wie viel % der Bevölkerung dieser Region leben nach 
wie vor im Ausland? 

 
2. Die Zahl der in der Landwirtschaft Beschäftigten war in einem Staat 1980 um 67% höher als heute. 

Um wie viel % (2 Nachkommastellen) ist diese Zahl seit 1980 zurückgegangen? (2) 
 Ü: Die Zahl der Rentenempfänger ist gegenüber dem Jahr 1995 um 15% gestiegen. Um wie viel % (2 

Nachkommastellen) war diese Zahl im Jahr 1995 niedriger als heute? Etwa um 15%?  
 

3. Der Preis eines Rohstoffes stieg im Monat Februar um 30% gegenüber dem Vormonat, im Verlauf des 
März fiel er wieder um 20%. In welchem der drei Monate Januar bis März war der Preis am 
niedrigsten? (3) 
Ü: Die Zahl der Erwerbstätigen sank in einem Staat vom Januar 2011 bis heute um 15%. Um wie viel 
% (2 Nachkommastellen) muss diese Zahl im weiteren Verlauf des Jahres 2012 wieder ansteigen, 
wenn bis zum Jahresende der Stand von Januar 2011 wieder erreicht werden soll? 

 
4. Im März 2010 erschien in den Medien in großer Aufmachung die Meldung, dass laut polizeilicher 

Statistik die Zahl der linksradikalen Straftaten im Jahr 2009 gegenüber dem Vorjahr um 7% gestiegen, 
die Zahl der rechtsradikalen Straftaten hingegen um 5% gesunken sei. Eher beiläufig wurde noch 
erwähnt, dass es in 2009 doppelt so viele rechtsradikale Straftaten gab wie linksradikale. 
Um wie viel % (1 Nachkommastelle) übertraf die Anzahl der rechtsradikalen Straftaten die der 
linksradikalen Straftaten  
a) im Jahr 2009?  b) im Jahr 2008? (1+4) 

 
5. Der kürzlich für den Öffentlichen Dienst abgeschlossene Tarifabschluss für zwei Jahre besagt: Der 

nach dem alten Tarifvertrag zuletzt gezahlte Monatslohn L wird aufgestockt um 
- einen Zuschlag von Z1 = 3,5% in den ersten 10 Monaten 
- einen Zuschlag von Z2 = Z1 + 1,4% in den folgenden 7 Monaten und 
- einen Zuschalg von Z3 = Z2 + 1,4% in den letzten 7 Monaten. 
Überprüfen Sie durch Nachrechnen der jeweiligen Gesamtlohnsumme für die zwei Jahre, welcher der 
beiden Pressekommentare die passendere Beurteilung abgibt: 
(1) Der Tarifabschluss liegt ungefähr auf der Mitte zwischen der ursprünglichen Gewerkschafts-

forderung nach 6,5% Lohnerhöhung und dem ersten Arbeitgeberangebot von 3,3% Lohnerhöhung.  
(2) Sensationeller Gewerkschaftssieg: 6,3% Lohnerhöhung verteilt auf zwei Jahre! (3) 

 
6. Freiwillig (nur für Knobler): Der Anteil A der Analphabeten an der Gesamtbevölkerung B betrug im 

Staat X vor 20 Jahren 30%, heute beträgt er 15%.  
 In einer Parlamentsdebatte betont ein Regierungssprecher stolz: „Der Anteil der Analphabeten an der 

Gesamtbevölkerung ist in den letzten 20 Jahren um 50% zurückgegangen!“ 
Ein Oppositionsredner behauptet dagegen anklagend: „Die Zahl der Analphabeten in unserem Land ist 
in den letzten 20 Jahren um 25% gestiegen!“ 
Lügt garantiert einer der beiden? Oder um wie viel % müsste sich die Bevölkerungszahl B in den 
letzten 20 Jahren verändert haben, damit beide Redner recht haben? 
(Tipp: Rechnen Sie mit den Größen Aalt = Anteil der Analphabeten vor 20 Jahren, Balt = 
Bevölkerungszahl vor 20 Jahren, Zalt = Zahl der Analphabeten von 20 Jahren, analog mit  Aneu , Bneu 
und Zneu .) (5) 
 bitte wenden 
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7. Ü:  Leukämie trete in einem Staat bei 0,5‰ aller Kinder unter 10 Jahren auf. Im 20-km-Umkreis einer 
bestimmten Industrieanlage seien 0,75‰ aller unter Zehnjährigen leukämiekrank. 
a) Welche der folgenden Aussagen sind richtig, welche falsch oder missverständlich formuliert?  

Der Anteil der leukämiekranken Kinder ist im 20-km-Umkreis der Industrieanlage  
(1) lediglich um 0,25‰ höher 
(2) um 50% höher 
(3) um den Faktor 1,5 höher als im Landesdurchschnitt. 

b) Welche der folgenden Aussagen sind richtig, welche falsch oder ungesichert? 
(1) Dies ist ein eklatanter Beweis für die Gefährlichkeit der Industrieanlage. 
 Der Unterschied ist kein Beweis für die Gefährlichkeit der Industrieanlage,  
(2a) weil er nur 0,25 Promille beträgt, 
(2b) solange wir nicht wissen, welche durchschnittliche Schwankungsbreite des Leukämie-

vorkommens zwischen allen Regionen ähnlicher Größenordnung besteht. 
 

Hinweise zur Form der Hausaufgaben:  
- Zur vollen Lösung der Aufgaben gehört außer dem richtigen Endresultat stets auch das Aufschreiben des 

benutzten Rechenganges in für Dritte verständlicher Darstellung und gut lesbarer Reinschrift. Bitte das 
Endresultat einer Aufgabe stets doppelt unterstreichen und einen Anwortsatz formulieren. 

- Ihr Name muss gut leserlich auf den Lösungsblättern stehen (sonst können Ihnen die Punkte nicht 
gutgeschrieben werden!). 

- Die Lösungsblätter sind zusammenzutackern. Keine Büroklammern verwenden (= Gefahr der 
Verklammerung mit fremden Lösungsblättern). 

- Klarsichtfolien müssen vor der Abgabe entfernt werden. 
- Bitte einen Rand freilassen. 
-  Bitte Text nicht mit Bleistift schreiben (ggf. Graphen zeichnen mit Bleistift). 
- Das Abschreiben des Aufgabentextes ist nicht erforderlich. 

 

Bedingungen für die erfolgreiche Teilnahme: 
 - Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung (maximal 2 mal Fehlen). 
 - Auf mindestens 9 Übungsblätter jeweils mindestens 5 Punkte erhalten, insgesamt jedoch mindestens 75 

Punkte. Es sind 11 Übungsblätter mit jeweils mindestens 15 Punkten geplant. 
 - Dazu das Bestehen einer Klausur.  
 
Klausurtermine:  
1. Klausur: Do, 19.07.12, 11:00 – 12:45, Hörsaalgebäude Chemie Lahnberge, Hans-Meerwein-Str., HS A + B 
2. Klausur: Do, 11.10.12, 11:00 – 12:45, Hörsaalgebäude Chemie Lahnberge, Hans-Meerwein-Str., HS B 
 
 
 
Verfahren zur Berechnung des Prozentanteils: 
 

Gegeben a und b. Frage: a ist wie viel % von b? 

Lösung: Berechne 
a

b
 (= reine Zahl) und wandle in % um. Regel 1/1 

 
Verfahren zur Berechnung des prozentualen Unterschieds: 
 

Gegeben a und b. Frage: a ist um wie viel % größer oder kleiner als b? 

Lösung: Berechne 
a

1
b
−  (= reine Zahl) und wandle in % um. Ist das Ergebnis positiv, so ist a um so viel 

% größer, ist das Ergebnis negativ, so ist a um so viel % kleiner als b. Regel 1/2 

Variante: Die Größe a habe sich selbst verändert. Dann gibt neu

alt

a
1

a
− an, um wie viel % a nach der 

Veränderung größer oder kleiner ist als vorher, hingegen zeigt alt

neu

a
1

a
− , um wie viel % a vor der 

Veränderung größer oder kleiner war als nachher. Regel 1/3 
 
Multiplikation von Prozenten mit Prozenten:  
 

Lösung: Wandle erst alle Prozentzahlen in reine Zahlen um, dann multipliziere, zuletzt wandle das 

Ergebnis (= reine Zahl) in % um. Regel 1/4  


